
ÄlWMlt zlu lNibachll IMmsiu^M
Mittwoch, den 13. Februar 1884.

(672—2) Nr. 753.
Kezirf,»yerl<ilt»'Uäiunclenftelle.

Bri dem k. t, Bezirksgerichte Kraiuburg ist
die Stelle ciucs Vezirksgrrichts-Ädjuuctcn mil
dcu Bezügen der IX. Rangsclasse in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese eventuell, und dir
bri einem anderen Bezirksgerichte frei werdende
Adjimctenstcllc haben ihre gehörig belehrn
Oesnchc, in welchen nuch die Kenntnis drr
beiden Landessprachen nachzuweisen ist,

b is 26, F e b r u a r 1884
im vorschriftsmäßigen Wege Hieramts einzn-
b, ina.cn.

Laibach ain 9, Februar 1884.
K. k. Laubesgcrichts-Präsidium.

(673—2) Euncur»au»sckre»bun«- Nr. 103.
An der uierclafsigrn Voltsschule in Mött^

ling ist die Oberlehrer- zugleich Schlillciter-
stclle, mit lurlchcr ein Iahresgchalt von 600 sl,.
die Funetionszlllage pr, I M sl, , die gesetzlich
normierten Zulageii nnd ein Quarticrgcld jähr-
lichrr 8(1 ft. verbunden ist, definitiv zn besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig dvcu^
mcntierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis letzten F e b r u a r 1884
beim k. l . Bczirksschulrathe iu Tschcrnrmbl zu
überreichen.

jt. t. Bezirksschulrat!) Tschcrnembl, am
7. Februar 1884.

(642—3) Zlumlmacfluug. Nr 557.
Vom t. l. Bezirksgerichte Lack werdeu zum

Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeiudc Salilog
die Localerhcbungen auf den

21. F e b r u a r 1884.
vormittags 8 Uhr, bei Herrn Urban Weber in
Salilog mit dem angeordnet, dass bei denselben
alle Personell, welche an der Ermittlung drr
Besitzvcrhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles znr Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Nothwendige vorbringen
können.

Lack am 7. Februar 1884.

(684-1) Kunämackunll. Nr. 740.
Von den, t, l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit brkannt gemacht, dass die Erhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Salog

am 18,. 19.. 20., 2 1 . , 23., 2b.. 26. und
28. F e b r u a r 1884

uud im Bedarfsfälle an den darauffolgenden
Tagen jedesmal vormittags 8 Uhr in der
dicsgerichtlichcn Amtskanzlci stattfinden werden,
wozu alle Personen, wr<chc an der Ermittlnüg
der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor»
bringen können.

K. t. Bezirksgericht Stein, nm 26. Jänner
1684.

("vi) Kundmachung.
Mit Bezug ans die von der unterzeichneten

Wahlcommission ergangene Kundmachung vom
11. Dezember 1883^ betreffend die Nen-, bezie
hungsweisc Ergänznngswahlen zur Handels- nnd
Gewerbelammer in Laibach, wird, nachdem die be.
richtigte Wählerliste verfasst ist, die Legitimations
karten nebst den Stimmzetteln für den Wahlact
ausgefertigt sind, die Wahl ausgeschrieben,

An Stelle der Ansgetretencn sind zn wählen:
H. in die Handelssection 5 Mitglieder,
1 .̂ in die Gewerbesection:

!. I n die Abtheilung der Großindustrie
3 Mitglieder,

I I . in die Abtheilung der Montangewcrvc
2 Mitglieder,

III . in die Abtheilung der übrigen Gc>
werbe 2 Mitglieder.

Die Legilimationskarten nebst den Stimm-
zetteln werden den Wahlberechtigten in der Stadt
Laibach durch den Stadt magistral nud in den
übrigen Orten des Kammerbezirkes durch die
k. k. Bezirtshanplmannschasten rechtzeitig zngestelll
werden.

Bei Vornahme der Wahl wollen die Wähler
folgende Bestimmung der Wahlordnung sich ge-
genwärtig halten:

8 3. Zur Ausübung des activen Wahl
rechtes sind berechtigt: 1.) Jene Mitglieder des
Handels- und Gewerbestandcs, welche im Voll-
genusse drr bürgerlicheu Rechte fiud uud im Be-
zirke der Kammer eine Handelsunternehmnng,
ein Gewerbe oder einen Vrrgban selbständig
oder als öffentliche Gesellschafter betreiben, dann
jene Personen, welche als Vorstände oder Direc-
torrn commerzirlle oder indnstrielle Actiennnter-
nehmungen leiten, wenn 2.) von den ausgeführten
Unternehmungen der für die Wahlberechtigung
vorgeschriebene Erwerbsteuerbctrag oder beim Berg.
bau die vorgeschriebene Massengebür entrichtet
wird.

8 5. Wahlberechtigt für die Handelsscction
sind: Banquiers und Wechsler, Handelslente,
Spediteure, Niederlagshälter, Handelsagenten,
Credit- und Versicherungsanstalten, Apotheker,
Eisenbahn-, Schisfahrts- und andere Transport

utttcrnehmnugcn, — wenn von einer Unterneh-
mnttg in der Landeshauptstadt Laibach ein jähr-
licher Erwerbstencrbclrag von mindestens 10 st.
50 kr. ö. W., in den übrigen Orten des Kamme»
bczirtes Krain von 8 fl. 40 kr. ohne Zuschlag
entrichtet wird. Wahlberechtigt für die erste Ab>
theiluug der Gewerbesection (8 1 a) find die
Hütten« uud Hamnierioertsbesitzer, Fabrikanten,
Baugewerbe nnd alle anderen Gewerbetreibenden,
welche von einer oder mehreren im Kammer^
bezirke Kram befindlichen Gewerbsnnternehniun-
gen eine jährliche Erwerbsteller von mindestens
100 fl. ö. W. olme Znschlag entrichten. Wahl-
berechtigt für die zweite Abtheilung der Gewerbe-
fection (8 1 >>) sind jene Bcrgbantrcibcnden,
welche jährlich eine Massengebür von mindestens
4 fl. d. W. entrichten. Wahlberechtigt für die
dritte Abtheilnng der Gewcrbesection (H 1 c)
sind alle Gewerbetreibenden lind Fabrikanten,
welche für die Abtheilung der Großindnstrie nicht
wahlberechtigt find; ferner die für die Handels"
section nicht wahlberechtigten Handeltreibenden,
deren jährliche Erwcrbstener ohne Iufchlag mill-
drstcns 4 fl. 20 kr. ö. W. beträgt.

ß 6. Wer in mehreren Wahlkürpern wähl»
berechtigt ist, kann nnr in einem dcrfelben sein
Stimulrecht ansüben.

8 7. Gesellschaften, Vereine, Gemeinden,
Gewerkschaften nnd andere derlei Eollectivper-
sonen besitzen nnr Eine Stimme, welche diejenigen
abzugeben berechtigt sind, denen nach Gesetz odcr
Statuten die Vertretung zusteht. Wenn Franen
oder solche Personen, die unter Vormnndfchaft
oder Euratel stehen, im Alleinbesitze eines Ge-
schäftes sich befinden, fo übt das Wahlrecht in
ihrem Namen der Geschäftöleiter ans. I n allen
übrigeil Fälleil findet die Ausübnng des Wahl-
rechtes dnrch Bevollmächtigte nicht statt.

8 8. Als wirtliche Mitglieder der Handcls-
und Gewerbelammer tonnen nnr jene Mitglieder
des Handels- lind Gewerbestandes gewählt wer-
den, welche: :>,) österreichische Staal^biirger siud;
l)) das dreißigste Lebensjahr zurückgelegt hnben;
c) seit mindestens drei Jahren die Erfordernisse
für dao active Wahlrecht besitzen nnd ä) ihren
regelmäßigen Wohnfitz im Bezirke der Kammer
haben.

§ 9. Ausgeschlossen von der Ansübnng des
activen nnd passiven Wahlrechtes sind jene Per>
sonen, welche nach den bestehenden Gesetzen vou ^
der Ausübnng des activen und passiven Wahl-
rechtes in der Gemeinde angeschlossen sind.

8 14. Die Wahl selbst geschieht össentlich,
nnd zwar un<er Beibringnng der Legitimations^ ,̂
karten, nach dein Willen des Wählers entweder
durch mündliche Abstimmnng oder dnrch persön ̂
liche Abgabe des ausgefüllten Stinimzellels vor i
der Wahlcvmmission oder dnrch Einsendnng des!
voul Wähler unterschriebenen Stimmzettels. Die
Versiegelung der Stimmzetlel ist nicht ersorder- >
lich. Ueber die Giltigteit oder Ungiltigteit der
Stimmzettel entscheidet die Wahlcommisswn.

t; 15. Jeder Wahltörper <8 ^) wählt selb-
ständig die auf ihn entfallende Zahl von Mi t - !
gliedern in die Kammer. — Eine Eumnlicrnug
der Stimmen verschiedener Wählerkategoricn!
findet nicht statt. >

8 17. Unter den für die bezügliche Kate- ^
gorie Wählbaren entscheidet die relative Stim- ^
mcninehrhrit, — Bei gleicher Slimmeuzahl cnt̂  ^
scheidet das voll einem Mitgliede der Wahl-'
commission gezogene Los. >

§ 20. Die Eingabeil an die Wahlcommissiou ^
silld zu adressieren: «Au die Wahlcon i ' ^
missioll für die Handels- und Geiocrbe-
tammer in Laibach.»

Die Stimmzettel uud alle anderen Eingaben
der Wahlbcrechtigten all die Wahlcommifsion
werden von der Post portofrei befördert, wenn >
fic anf der Adresse den Beisatz «in Wahl au-
gelegen heiten« tragen.

Der Wahllag sür die Handelsseclion, die
Abtheilung der Großindustrie, der Montan-
gewerbe und der übrigen Gewerbe ist der

28. F e b r u a r 1884.

An diesen, Tage werden von 9 Uhr vor-
mittags bis 5 Uhr nachmittags die Wahlen der-
jenigen Wähler, die mündlich stimmen wollen,
gegen Vorweisung der Legitimationstarten von
der Wahleommission im Magistratssaale in
Laibach zn Protokoll genommen werden,

Diejenigen Wähler der Handelssection, so-
wie der dre'i Abtheilungen der Gewerbesection,
welche schriftlich wählen, haben den ausgefüllten,
vom Wähler unterfertigten Stimmzettel nebst
der Legitimationstartr spätestens bis 28. Februar
1884 an die Wahlcommission in Laibach ein>
zusenden.

Stimmzettel, welche nach dem 28. Februar
1884 einlangen, werden nnberücksichtigl bleiben.

Die Wahleommissivn drückt im Interesse
des Institutes der Handels- nnd Gewerbet ammer
den Wunsch aus, dass sich die Wahlberechtigten
an diesen Ergänzungswahlcn lebhaft brtheiligen
llud die obangcgebenen Vorschrifteil vor Angen
halten mögen.

Nach der von der Wahleommifsion vor-
zunehmenden Scrutiuierung wird das Wahl-
ergebnis ösfcntlich kundgemacht werden.

Laibach, den 12. Februar 1884.

UlMsummlssicm für >lie Zamlelb» uml

(676-2) K u n d m a c h u n g . Nr. 2226.

Vom l. t. Obcrlandcsgcrichte für Steiermark, Kärnteu und Kram in Graz werden über
erfolgten Ablauf der Edictalfrisl zur Anmcldnng der Bclastungsrcchtc anf die in dem ncucu
Gruudbuchc für die nachbezcichneten Catastralgemeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich dnrch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, anfgefordcrt, ihren Widerspruch'längstens bis Ende' August 1884 bei
dein betreffenden k. k. Gerichte, wo anch das nrnc Grnndbnch eingesehen werden kann, zn erheben,
widrigenfalls die Einlragnngcn die Wirkuug grundbüchcrlichcr Eintragnngen erlangen.

Eine Wicdcrcinsctznng gegen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch
ist eine Verlängerung der letzteren sür einzelne Parteien unzulässig.
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Catas t ra l gemc ind r

St. Veit

Zigmarica

Coll

Pudkraj

Visnje

Bencte

Koritnice

Neichenau

Großglobolo

Senuse

Dobje

Dolcncicc

Bez i rksger ich t

Sittich

Rcifniz

Wippach

Laas

Feistriz

Gottschee

Seifen berg

Gurlseld

L.ick

Rathsbeschlnfs vom

9. Jänner 1864, Z. 236,

9, „ 1884, Z. 294.

16, „ 1664. g 455.

16, „ 1884. Z. 456. ^

16, „ 1884. Z. 457.

16, „ 1884, g. 733,

16. „ 1883. Z, 823. "

23. „ 1884. Z, 878. ^

23. „ 1884. Z, 955 ^

23. „ 1884. Z 1008.

30. „ 1884, Z, 1768.

30, „ 1884. Z, 176!).

Graz nm 6. Februar 1884.

(675-2) KUlldmachNNst. Nr. 2225.

Vom k. l, slcierm.-kiirnt.-krain. Obcrlandrsgerichle in Graz wird besannt gemacht, dass dic
Arbeiten znr Nenanlrgnng der Grilndbüchcr in den nuten verzeichneten Catastralgeineinden des Her«
zogthnms Kraiil bccildet nnd die Entwürfe der bezüglichen Grundbnchseinlassen angeferüget sind.

Infolge dessen wird in Gcmäßheit der Bestinlillungen des Gesetzes vom 25. I n i i 1871,
R. G. Nr. 96, der 1, M ä r z 1884 als der Tag der Eröffnung drr neuen Grundbücher der
bezeichneten Catnftralgcmrinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an nenc Eigenthums-, Pfand- und andere büchcrlichr Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragene» Liegenschaften nnr dnrch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grllndbüchcr, welche bei den unten be-
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dein oben bezogen?!! Gcsrtzr vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche aus Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums- odcr Bcsitzvc»
hältuisse betreffenden Eintragnngen ill Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Zu° oder Umschreibung, dnrch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Znsammcnstellung von Grundl,'nchi>körpcrn odcr in anderer Weise erfolgen soll;

d) welche scholl vor dem Tage der Eröffnung des ncne» Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften odcr auf Theile derselben Pfand-, Diciistbarkcits- odcr andere
znr büchcrlichcu Eintragung geeignete Rechte erworben haben, fofcrne dicfc Rechte als znm
alten Lastcnstandc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlcgnng des
neuen Grundbuches' in dasselbe eingetragen wurden, ^

aufgefordert, ihre diesfälligcn Anmrldnngcn, und zwar jene, wclchc sich ans die Belastungsrechte
nnler d beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum letzten
Februar 1885 bei den belrcsfenoc» nmen bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigcns
das Recht anf Gcltcndmachnng dcr anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Persunen gegen-
über verwirkt wäre, welche büchcrlichc Rechte aus Grundlage der in dem nencn Grundbnche
enthaltenen und nicht bcstrittcncn Eintragnngen in gutem Glaubeil erwerben.

An der Verpflichtung znr Anmeldnng wird dadurch uichts geändert, dafs das anzumeldende
Recht ans einem außer Gebrauch trctcuden öffentlichen Vnchc odcr aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichtlich, odcr dass cin nuf dieses Recht sich bezichcudes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Ediclalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängernng dcr letzteren sür einzelne Parteien unzulässig.

Z-
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Cl l tast ra lgcmeinde

hubajnica

Dule

Vcrh

St. Peter

Stockcndorf

Altlag

Vabcnfcld

Bründl

Podtabor

Lanise

Wolssbach

Untcrgörjach

Terbija

B cz i r t sgc r i ch t

Gurlseld

Nassenfnh

Nalschach

s!,del. B. Rndolsswert

Sittich

Gollschee

Laas

Gurkfeld

Rcisniz

Lack

Laas

Radmannsdors

Lack

Rathsbeschlnss vom

9. Jänner 1884. g. 16075.

9. „ 1884. I . 16076

9. „ 1884. Z. 16077.

9. ., 1664. g . 16078.

9 „ 1884, Z, 16079.

9. „ 1884. Z. 176.

30. „ 1884. Z. 1321.

30. „ 1884, Z. 1371.

30. „ 1884, Z. 1372.

30. „ 1884, Z. 1478,

30. „ 1884, g. 1479.

30. „ 1884. Z. 1480.

30. ,. 1884, Z. 1767.

Graz am 6. Februnr 1884.



301Laibacher Zeitung Nr. 36 13. Februar 1884.

Hnzeigebla l l .
(626-2) Nr. 546.

Erinnerung
°n Alois S t e r l , Holzhändler von Dugo-
'"» unter Agram, unbekannten Aufent-

Haltes.
. " >l dem k. t. Bezirksgerichte Gott-
>M nnrd dem Alois Sterl, Holzhändler
un Ougosela unter Agram, unbekannten

Aufenthaltes hiemit erinnert:
«s habe wider denselben bei diesem

A ^ I°ha"n Schleimer von Gott-
Me Nr. 141 das Verbotsgesuch äs
vtayL 23. Jänner 1884, Z. 546, pow.
N ^ ' ^^ ^ ' überreicht, wornach zur
M r u n g der llägerischen Rechte: die
^ ' ^Verfrachtung der in Kletsch und
w / l , . ? / liegenden, dem Frachter Georg
""yelüö von Briga zur Verfrachtung
""ergebenen Werlhölzer dem letztern un-
^rsagt wurde.
.. Da der Aufenthaltsort des Geklagten
. " n Gerichte unbekannt und derselbe
.'rueHt aus den l. t.Erblanden abwesend
' ' <o hat man zu seiner Vertretung

h ° "uf seine Gefahr und Kosten den
A»? slorian Tomiö von Gottschee als
Orator aä ^ w m bestellt.
V n ^ Geklagte wird hievon zu dem
.", .^rständiget, damit derselbe allenfalls
ln l ^ len Zeit selbst erscheinen oder sich

F ' " ^ r n . Sachwalter bestellen und
h UM im ^ " ° ' ^ ° N machen, über-
chreiten . ,«. ^ " " ^ ' " ° ^ » e n ^ e ein-
rford r ^ " ^ ^ iu seiner Vertheidigung

w . p i c h e n Schritte einleiten könne,
" / » n s diese Rechtssache mit dem auf.
der lk - " ^ n»ch den Bestimmungen
und?^^6°rdnung verhandelt werden,
f re i t t ^ Geklagte, welchem es übrigens
nan ? ' s^"e Rechtsbehelfe auch dem be.
N c k ? Kurator an die Hand zu geben,
steb-^ ""^ einer Verabsäumung ent-
^^enden Folgen selbst beizumessen haben

2r. ^ ' ^ ' Bezirksgericht Gottschee, am
"-Jänner 1884. '

ttiü-2) ^ Nr. 8337.
Ermnerung

'N Gregor P r e l e s n i l von Weilers-
dorf dessen allfällige Erben und Rechts.

Nachfolger unbekannten Aufenthaltes.

mro dem Gregor Prelesnik von Weilers,
oors dessen allfälligen Erben und Rechts-
nachfolgern unbekannten Aufenthaltes hie-
'"lt erinnert:
5 ^s habe wider sie bei diesem Gerichte
3 ° " ^ c a Prelesnil von Wellersdorf die
run^ ^ Verjährt- und Erloschenerllä-
" f t ^ k.?"!'i ^lzungsgestattung der für
Ob i« ..^ ^ " . - N r . 180 aä Relfniz mit
n ^ " ° n vom 2. September 1880
üb rniHt ^' ^ ' s' A. Hiergerichts
^ u m ^ ' " " " b e r die Tagsatzung zur

"""«Verhandlung auf den
vorml.. b' M ä r z 1 8 8 4 ,
^mittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet

d ies«3^" Aufenthaltsort der Geklagten
v!°, " .^" ichte ""bekannt und dieselben
sin" l °"^ bm t. l . Erblanden abwesend
Und' c ^ " " " i " deren Vertretung
H e m ^ deren Gefahr und Kosten den

"°" ^ w z , Ivan
A als Curator aä acwm bestellt.

C^e ^/klagten werden hlevon zu dem
zur r ^ 5 ' ^ W . damit sie allenfalls
«inen « n ^ ' ^ l"bst erscheinen oder sich
diesen, ^ " n Sachwalter bestellen und
hauvt i ^ " ^ ^ namhaft machen, über-
schreiten °ld'"mgsmäßigen Wege ein-
erford?llü. ^ i " lhrer Vertheidigung
N)idrla°, ̂ ^? . ^ ^ ^ l t e einleiten tonnen,
^stel l t . .^^ le Rechtssache mit dem auf-
^ r G , . ^ « " " "°ch den Bestimmungen
!"'b die Z »,°""""9 verhandelt werden
^stritt ẑ  ^ " ' "Elchen es übrigens
> H Z " ^sbehe l fe auch dem be-
^ d i e a u s ? ° V " "e Hand zu gcben,
°^olg"n s «c'^"bsiinmung entstehet

^ «. t ln '3? beizulnessen haben werden.
Member / U a " ^ ^^fniz, am 5ten

(662—2) Nr. 219.

Zweite ezec. Mbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Valentin

Lipouc von St . Peter (durch Dr. Gödrl)
die executive Versteigerung dcr dem Tho-
mas Blazlö von Alpen Nr. 13 gehöri-
gen, gerichtlich auf 1295 fl. geschätzten
Realitäten Urb.-Nr. 161 aä Weißcnfels
bewilliget worden und wird, da die erste
Feilbietung erfolglos geblieben ist, zur
zweiten auf den

26. Feb rua r 1 8 8 4
angeordneten executive« Feilblelung in der
Gerichtslauzlei geschritten.

K. t. Bezirksgericht Kronau, am 26sten
Jänner 1884.

(547—3) Nr. 10547.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann
Wese l von Luegg, beziehungsweise dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Vom dem k. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Wesel von Luegg, bezlthungs-
weise dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hicmit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Blas Mislo von Luegg (als Cessionär
des Andreas Magajna) das Gesuch um
exec. Schätzung der für die Forderung
des letzleren pr. 51 fl. mit exec. Pfand-
rechte belegten, auf Namen des Johann
Wesel grundbücherlich vergewährten Rea-
lität Urb.-Nr. 220 aä Herrschaft Luegg
eingebracht, worüber in Stattgebung die-
ses Gesuches die Tagsatzung zur Vornahme
der besagten Execution auf den >

28. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbrkannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Pitamic, Advocate« in Adelsberg,
als Curator kä äcwm bestellt, weUem
der bezügliche Executionsbescheio Z. 10547
zugestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht Ndelsberg, am
27. Dezember 1883.

( 5 6 1 - 1 ) Nr. 361.

Erinnerung
an M a r i a R o z m a n und Theres ia

C e r a r .
Von dem k. k. stadt.-dcleg. Bezirks-

gerichte Laibach wird der Maria Roz-
man und Theresia Cerar hiemit erinnert:

Es habe wider sie u. Cons, bei diesem
Gerichte Maria Cernito (durch Dr. Pa-
pch die Klage M o . 63 fl. 48'/ , kr. f. A.
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf

den 14. M ä r z 1 8 8 4
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Advo-
caten Dr. Franz Munda in Laibach als
Curator kä aowiu bestellt.

Maria Rozman und Theresia Cerar
werden hievon zu dem Ende verständiget,
damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen oder sich einen anderen Sach-
walter bestellen und diesem Gerichte nam-
haft machen, überhaupt im ordnungs-
m9ßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigens diese Rechts-
fache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden und den Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Laibach am 10. Jänner 1834.

(525—3) Nr. 10128.

Nelicitation.
Ueber Ansuchen des Michael Cerovsek

von Eesence ist die Relicitation der dem
mj. Josef Koilnar von Eesence gehörigen,
gerichtlich auf 180 fl. geschätzten, von der
Anna Mi r t von Dule erstandenen Rea-
lität Berg-Nr. 252/1 aä Thurnamhart
bewilligt und hiezu eine Feilbietungs'Tag'
satzung auf den

23. F e b r u a r 1 8 8 4 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
10. Dezember 1883.
(625—3) Nr. 130.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Georg Stampft von Gottschee die exe-
cutive Versteigerung der dem Josef Kren
von Gottschee gehörigen, gerichtlich auf
560 fi. geschätzten Realität uud Einlage
Nr. 516 der Steuergemeinde Gottschee
bewilliget und hiezu drei Fellbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

7. M « i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbeoinanlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtrm
Anbote ein lOvroc. Vadlum zu Hunden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
14. Jänner 1884.
(627—3) Nr. 166.

Erinnerung
an Johann Iak l i t sch unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott-

schee wird dem Johann Iallitsch un-
bekannten Aufenthaltes hiemlt erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anton Sigmund von Ebenthal Nr. 2 die
Klage Ü6 IM68. 9. Jänner 1884, Zahl
166, M o . 10 fi. s. A. eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

19. F e b r u a r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, htergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu defsen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Florian Tomlö von Gottschee als Cu»
rator kä ketuiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die«
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einfchreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wldrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten cura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabfäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
14. Jänner 1884.

(641—2) Nr. 245.

Erinnerung
an Georg S t o n i e , Hausierer in Lichten-
bach, Bezirk Gottschee. unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Georg Stonic, Hausierer in
Lichtenbach, Bezirk Eottschee, unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte die Firma S. Oberwalder <K Co.
in Domzale die Klage auf Zahlung eines
Warenkaufschillings per 195 st. 66 kr.
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

22. F e b r u a r 1 8 6 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 Summarverfahren
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu-
rator aä 9.0W1N bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 13ten
Jänner 1884.

(640—2) Nr. 349.

Erinnerung
an Apollonia R e s n i k und Bartholmä
Resn ik unbekannten Aufenthaltes und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Stein

wird der Apollonia Nesnik und Bar-
tholmä Resnit unbekannten Aufenthaltes
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Klemen von St. Mart in
die Klage auf Anerkennung der Verjäh-
rung und Gestattung der Löschung der
für dieselben auf der Realität Urbar-
Nr. 35, Rectf.-Nr. 27 ad Spitalsgilt
Stein haftenden Forderungen und Rechte
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

27. F e b r u a r 1884,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, fo hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu-
rator aä aetum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 17ten
Jänner 1884.

(638—2) Nr. 16.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Iermann von Nadomle (durch Dr. Pir-
nat) neuerlich die exec. Versteigerung der
dem Mathias Ipavc von Moste aehö-
rigen, gerichtlich auf 1545 ft. geschätzten
Realität Einlage Nr. 70 aä Steuer-
gemeinde Moste bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen und zwar die
erste auf den

27. F e b r u a r ,
die zweite auf den

28. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
des Edictes vom 10. Oktober 1883, Zahl
8373, angeordnet worden.

Der Tabulargläubigerin Gertraud
Lukan von Scheje und Marianna Zalo«
lar von Kapl und Alois Ipavc von
Moste unbekannten Aufenthaltes und deren
unbekannten Rechtsnachfolger» ist Herr
Dr. Carl Schmidinger als Curator uä
üctum bestellt worden. .

K. k. Bezirksgericht Stem, am üten
Jänner löS4.
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(368—1) Štev. 12 420.

Kelicitacija.
Na prošnjo Katre Bratanič iz

Gorenjih Lokvic se eks. relicitacija
zemljišča Štefan Derganca iz Gorenjih
Lokvic, upisanega v zemljiških knjigah
rektf. štev. 1521ji n. v. r. komende Me-
tliške, prodanega za 1221 gold. ,do-
loci ua dan

7. marca 1884
s pridržanjem kraja, časa in prejšnjega
dodatka.

C. kr. okrajno sodišče v Mctliki
dnö 25. novembra 1883.

(480—1) Štev. 13 322.

Oglas.
V izvršilni stvari glavnega zastopa

banke „Slavije" v Ljubljani po dr.
Moschčju se bode pri podpisanem okraj-
nem sodišču dražba Martin Golobi-
čevega iz Kal štev. 21 na 2100 gold,
cenjen: ;a zemljišča kurr. štev. 200
grajščine Gradac dnö

6. m a r c a ,
5. a p r i la in
7. maja 1884,

vselej ob 11. uri dopoludne* po na-
vadnih pogojih vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn6 18. grudna 1883.

"(6Ö0—1) Stov. 8744.

Izrek,
C. kr. okrajno sodišče v Kibnici

daje na znanje:
Na prošnjo Janeza Rusa iz Brež

dovoljuje se izvršilna dražba Matije
Arkotovega, sodnjo na 1333 gold, ce-
njenega zemljišča pod hišno štev. 14,
zemljeknjižna vložua štev. 174 kata-
stralne obtino Jurjevica.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

1 5. m a r c a ,
drugi na dan

15. apr i l a
in tretji na dan

14. maja 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodižči 8 pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pied
ponudbo 134gld. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, ceuitveni
zapisnik in zemljeknjižni zapisnik ležo
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dnö 27. decembra 1883.

"(279H1) Štev. 7200.
Oklic izvršilne

zemljišeiiie dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Ribuici

daje ua znanje:
Na prosnjo g. Ivana Fajdige iz So-

dražice dovoljuje se izvršilna dražba
Marije Maroltovega, sodnjo na 3735 gld.
cenjenega zemljišča vloga štev. 12 ka-
tastralne obcine Sodražica v Sodražici
štev. 10. . . .. x u .

Za to doloČujejo se trije dražbem
dnevi, prvi na dan

3. marca,
drugi na dan

3. apr i la
in tretji na dan

3. maja 18 84,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludnä
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišfce pri prvem in drugem
roku le za ali sirez cenitveno vreduost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležo
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
due" 20. oktQbra 1883.

(682—y Nr. 7735.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gegeben:

Es sei'über Ansuchen des Jakob Ja-
godnik aus Tominje Nr. 7 (durch dessen
Machthaber Josef Urh von dort) gegen
Martin Iagodnik aus Tominje Nr. 25
die mit Bescheid vom 9. September 1882,
Z. 6297, auf den 26. Jänner l. I . an-
geordnete, jedoch erfolglos gebliebene dritte
exec. Feilbietung der Realität Urbar-
Nr. 541 ää Gilt Birkenthal im Reassu-
mierungswege neuerlich auf den

7. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
Dezember 1883.

(550—1) Nr. 9796.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Franz Oerko von
Zirkniz wird die mit dem Bescheide vom
5. August 1881, Z. 6528, auf den 5ten
Oktober 1881 angeordnet gewesene und
sohin sistierte dritte exec. Feilbietung der
dem Johann Vidmar nun Iernej Vre-
zec von Vigaun Hs. - Nr. 29 gehörigen
Realität 8ub Rects.-Nr. 406 aä Gut
Tmnlak reassumando auf den

8. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 14ten
Dezember 1883.

(342—1) Nr. 11266.'

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Mathias Hlad-
nik von Kirchdorf wird die mit Bescheid
vom 12. Juli 1883, Z. 6358, auf den
22. September 1883 angeordnet gewe«
sene und sohin sistierte dritte exec. Feil-
bietung der der Maria Logar von Ober-
dorf Hs.-Nr. 73 gehörigen, gerichtlich auf
7270 fl. bewerteten Realität 8iid Rectf.-
Nr. 23, Urb.-Nr. 8 26 Herrschaft Loitsch,
wegen schuldigen 87 fl. 82 kr. und 77 fl.
s. A. reassumando auf den

6. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
Dezember 1883.

(651—1) ^ Nr. 9951.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels,
berg wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Adesberg (in Vertretung des hohen
k. k. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Herrn Alois Dekleva von Adels-
berg gehörigen, gerichtlich auf 9630 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 42 der
Catastralgemcinde Adelsberg bewilligt und
hiezu drei Feilbietnngs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

53. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und der
Erundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehenwerden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. November 1683.

(685—1) Nr. 15.

Reassumierung
executiver Feilbietüngen.

6iom t. l. VezirlSgerichte Stein wird
hiemit bekannt gemacht, dass über An-
suchen des Johann Grünthal von Ka-
plavas (durch Dr. Pirnat) gegen Gertraud
Vurja von Stein die mit diesgerlchtlichem
Bescheide vom 9. August 1883, Z. 6434.
auf den 22. September, 23. Oltober und
24. November 1883 angeordneten und
sonach ststierten execuliven Feilbletungs-
Tagsatzungen der der Executin gehörigen
Realität Urb.-Nr. 138 aä Stadt Stein
und Nectf.-Nr. 32 aü Pfarrtirchengilt
Stein im Reassumierungswege auf den

20. Februar,
2 1 . M ä r z und
23. A p r i l 1884

mit dem vorigen Anhange übertragen
worden seien.

Für den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigcr Johann Boltejar von
Vreg ist Jakob Eppich von Stein zum
Curator bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am Uten
Jänner 1884.

(650—1) Nr. 10599.

Uebertragung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Herrn Dr.
Deu von Adelsberg die executive Verstei»
gerung der dem Andreas Santel in Belsko
gehörigen, gerichtlich auf 40 st. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 9»/, aä Herrschaft
Luegg bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste auf

den 3. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hau-
deu oer Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg, am
22. Dezember 1883.

(597—3) Nr. 8902.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes Reifniz (in Vertretung des hohen
k. t. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Augustin Kosar von Büchelsoorf
Nr. 25 gehörigen, gerichtlich auf 999 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 445 aä
Herrschaft Relfniz bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. F e b r u a r ,
die zweite auf den

29. M ä r z
und die dritte auf den

29. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormitwgs von 11 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Amtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangeaeben werden wird.

Die Licltationsbeoinnnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchscxtvact tonnen in der dieS-
gcrlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 30sten
Dezember 1883.

(686—1) Nr. 580.

Edict
y,r Einberufung der VerlafsenschaftsgM-
big-r nach dem am 15. Jänner 1884 m
Testament verstorbenen Herrn Franz Ew'l
H r i b a r , Realitiltenbcsitzer in Iesst"^

Von dem l. t. Bezirksgerichte ^a"d'
straß werden diejenigen, welche alS M " '
bigcr an die Verlassenschaft des am löte"
Jänner 1884 mit Testament verstorbene«
Herrn Franz Emil Hribar, Realität^
bcsitzer in Iesseniz, eine Forderung 5"
stellen haben, aufgefordert, bei diese'"
Gerichte zur Anmeldung und DarthuunS
ihrer Ansprüche

am 5. M ä r z 1884
zu erscheinen oder bis dahin ihr GeM
schriftlich zu überreichen, widrigens dest'
selben an die Verlassenschaft, wenn s"
durch Bezahlung der angemeldeten Foldt"
rungen erschöpft würde, lein weiterer «^
spruch zustünde, als insoferne ihnen ew
Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, «>«
7. Februar 1884.

(552-1) Nr. 325-

Executive
Realitätenversteigerung

Ueber Ansuchen der Vormunds^
der mj. Anton Urazem'schen Kinder v.""
Trieft (durch Dr. Ltempihar in Kral"
bürg) wird die exec. Versteigerung ^
deu Ehcleuten Lukas und Katharina w.
bol von Niklas gehörigen, gerichtlich^
355 fl. geschätzten Realität GrundbM
einlage Nr. 10 aä Catastralgemelll°
Naklas bewilliget, und werden hiezu d"
Feilbietungs-Tagsatzungen, und. zw"
die erste auf den

10. M ä r z ,
die zweite auf den

1 5. A p r i l
und die dritte auf den

1 5. M a i ! 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 M '
in der Gerichtstanzlei angeordnet.
Vadium 10 Proc.

K. k. Bezirksgericht Kramburg, ""
13. Jänner 1884.

'(5630—3) Nr. 9 l ^

Erinnerung ^
an den unbekannt wo befindlichen 3 ^

Viciö aus Adelsberg. , <»,
Von dem k. k. Bezirksgerichte A U

berg wird dem unbekannt wo befindllH
Jakob Viöiöaus Adelsberg hiemit erin"" '

Es habe wider denselben bei dle!^
Gerichte Johann Ogrizek von Adels^
eine Klage auf Anerkennung des E ' ^
thumsrechtes auf die im Grundbuches
Herrschaft Ndelsberg 8ud Urb.-Nr-^
nun Einlage Nr. 298 der Steuergenttw
Adelsberg vorkommende, in Adelst"
gelegene Realität eingebracht, worüber
Tagfahrt zur summarischen Verhandl"'"
auf den

29. Februar 1884,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts a
geordnet wurde. . ^ . ^

Da der Aufenthaltsort des Oel ln^
diesem Gerichte unbekannt und den ^
vielleicht aus den k. k. Erblandett "" ^
send ist, so hat man zu seiner Venn ^
und auf seme Gefahr und Koste" ^ ,
Herrn Dr. Pitamic, Advocat M H
berg, als Curator aä aewm bejte"^

Der Geklagte wirb hievon s" g ^
Ende verständiget, damit derselbe " ^
falls zur rechten Zeit felbst ersche'"" ^
sich einen anderen Sachwalter ^ '^e",
und diefem Gerichte namhaft " ^
überhaupt im ordnungsmäßigen ^ÄgBs
schreiten und die zu seiner Berth" ^ ,
erforderlichen Schritte einleiten „f,
widrigens diefe Rechtssache mit oe» e»
gestellten Curator nach den Vest""^ ! ' .
der Gerichtsordnung verhandelt ' . ^
und der Geklagte. welchem es «" ^ l "
freisteht, feine Rechtsbehelfe a l w ) ^ ,
benannten Curator an die Hand z" » ^t-
sich die aus einer Verabsäum""« he"
stehenden Folgen selbst beizumejsen /

" " ^ K . k. Bezirksgericht Adelsberg, "
2. November 1383.
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(529^1) Nr. 381.

Bekanntmachung.
r.. Ueber die von Josef Grom von Ober-
awach gegen Ursula Grom vom ebenda,
' >p. delen unbekannten Rechtsnachfolger
ud l n ^ . 18. Jänner 1884, Z. 381,

angebrachte Klage M o . Eigenthums-
""^ennung und Gestattung der Gewähr-
""icyreibung wurde die Tagsatzung auf den
. . 4. M ä r z 1 8 8 4 ,
^rmlltags 9 Uhr, hiergerichls angeord.
" " und dem Geklagten Herr Franz
"gun von Oberlaibach als Curator aH
"ttum bestellt.
ia 3' ^ Bezirksgericht Oberlaibach, am
^ ' Mnner 1864.

(553-^1) Nr. 237.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.
15 Die laut Bescheides vom 3. Dezember
"U3 Z. 7334^ bewilligte exec. Feilbie-
uug der Realität Einlage Nr. 82 Cata-
'Mgemeinde Schönbrunn des Johann
^leznlkar von Schönbrunn, im Schätz-
t e per 4915 st., wird auf den

4. M ä r z ,
4. A p r i l und

^ ... 3. M a i 1 8 8 4 ,
^rnnttagz um 11 Uhr, Hiergerichts über-

1« A,. k-Bezirksgericht Oberlaibach, am
^ I a n n e r i 8 8 4 .
l ^ 3 ^ i ) Nr. 8104.

Uebertragung
dntter ezec. Feilbietung.
wirl. ?"! '̂ k> Bezirksgerichte Adelsberg

"?5> annt gemacht:
l ° ^ sel über Ansuchen des Josef Pre-
^ (durch Dr. Deu) pow. 377 fl. s. A.
n . ^ Bescheid vom 2. Juni 1863,
A.4032, auf den 12. Oktober 1883
d^"aumte dritte exec. Feilbietung der
a " ,Aanz Penko in Peteline gehörigen,
Ii M k c h auf 2513 fl. bewerteten Nea.
^ " U r b . ' N r . 5, Auszug-Nr. 1617 uä
Herrschaft Prem, auf den
. 3 . M ä r z 1 8 8 4 ,
^rmittagK von w bis 12 Uhr. hier-
umHls mit dem vorigen Anhange über-
ragen.

K k. Bezirksgericht Adelsberg, am
"- Oktober 1883.

^I^Y^ Nr7632i7

land " ' . oouche der Herrschaft Pöl-
. ^ wm. V, loi. 96 vorkommende,

ve/«^ ? ? ^ "us Schweinberg Nr. 8
auf 144 ft. be.

I ° w m ?^?^ " " b über Anfuchen des
K ' Verlimö aus Bojance, zur Ein-
" Mng der Forderung aus dem Ver-

7. M ä r z und am
um >> ^ p l l l

Wer über dem Schützungswert und am

jed^ü,"^' demselben in der Gerichtskanzlei
V ^ " um 10 Uhr vormittaqs an den

V"eteuden feilgeboten werden.
3 Oll ^ Bezirksgericht Tschernembl, am
>.^Moberi883.

Uec. Nealitätenverlauf.
Pallas ^ ^ " " b b u c h e der Herrschaft

^ I , loi. 28, Gottschee
auf W ^ ' 25, toi. 195, vorkommende,
veraew^^""2ina aus Tschöplach Nr. 7
W e r t h e , gerichtlich °uf 1160 st. be-
^ar , .« e^"°t wird über Ansuchen des
Nur m / ^ ' Machthaber des Iahann

^"nguna d ^ Z ^ l " ^ ^ - ^ , zur Ein»
deiche U ! Federung aus dem Ver-
^ r L0 N . I ' September 1867, Z. 5075,

7 «»kr. ö. W.s. A., am^ M ä r z und am
"Moders ^ p r U

über dem Schätzungswert und am
llUch ^ ," ' M a i 1 8 8 4
^ l e i z^Demselben in der Gerichts-
^den M , N " l um 10 Uhr vormittags
, K. l ^ ' ' ^ "ben feilgeboten werden.
^ Oktober N " ' c h : Tschernembl. am

(238—1) Nr. 757Ü.

Exec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Krup 8lid Curr.-Nr. 105, Rectf.-Nr. 125
und 125'/, vorkommende, auf Jure
Pozet aus Grüble Nr. 28^vergewährte,
gerichtlich auf 476 st. bewertete Reali-
tät wird über Ansuchen des Mito Zu-
pancic aus Grüble, zur Einbringung oer
Forderung aus dem Vergleiche vom I6ten
Jänner 1677, Z. 298, per 120 st. ö. W.
f. A., am

7. M ä r z und am
4. A p r i l

um oder über dem Schätzungswert und
a m 9. M a i 1 8 8 4

auch unter demselben in der Oerichts-
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. Dezember 1883.

(359—1) Z. 5902.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionsführung des

Franz Dular von Zavode gegen Martin
Dular von Karlie M o . 67 ft. s. A. die
mit Bescheid vom I . I u l i 1833, Z. 2598,
auf den 24. Oktober l. I . angeordnete,
aber sistlerte dritte exec. Feilbietung der
Realität des Martin Dular von Kartte
8ub Einl.-Nr. 274 der Catastralgemelnde
Landstraß auf den

12. M ä r z 1884
von 9 bis 12 Uhr Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange reassumierl worden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am 6sten
Dezember 1883.

(5584—1) Nr. 8591.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Anton B i -
tenc von Dorn poto. 171 ft. s. A. die mit
Bescheid vom 12. Mai 1U77, Z. 7795,
bewilligte und mit Bescheid vom 2Osten
September 1877, Z. 6873, sistierte dritte
exec. Feilbietung der dem mj. Franz Zele
von Dor» gehörigen, gerichtlich auf 2234
Gulden bewerteten Realität Urb.-Nr. 7
aä Prem reaffumiert und die Tagsatzung

auf den 7. M ä r z 1 3 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
23. Oktober 1883.

(613—1) Nr. 9376.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtrs Littai (nom. des hohen k. k. Ae-
rars) die executive Versteigerung der dem
Johann Sonöar von Kresnizberg gehö-
rigen, gerichtlich auf 2360 st. geschätzten
Realität Einlage-Nr. 57 der Catastral-
gemeinde Kresnizberg bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

14. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 1l bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demsell'en hint-
angegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc.Vadium zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werdet.

K. k. Bezirksgericht Llttai, am 31sten'
Dezember 1SS3.

(5377—1) Nr. 6414.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Francisca
Visich von Trieft (durch Herrn Dr. Deu)
M o . 1-jO fl. f. A. die mit Bescheid vom
9. März 1883, Z. 2101, auf den lOten
Oktober 1883 anberaumte dritte exec. Feil-
bietnng der dem Matthäus Maslo in
Seuze gehörigen, gerichtlich auf ^15 st.
bewerteten Realität Urb.-Nr. 18, Auszug-
Nr. 1966 aä Schilertabor, auf den

7. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
16. Oktober 1883.

(158—1) Nr. 4138.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Kasper
D o l e s von Hrenooice und Rechtsnach-

folger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Seno^eöe

wird dem Kafper Doles von Hrenovice
uud Rechtsnachfolgern unbekannten Auf«
entHaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diefem
Gerichte Rosa Lenassi von Hrcnovlce das
Gesuch äs prg,68. 25. September 1883,
Z. 3131, p0w. Löschung des für die For-
derung aus dem Schuldscheine vom 24sten
Februar 1846 per 50 fl. auf der Realität
Urb.-Nr. 1095 aä Adelsberg vorgemerkten
Pfandrechtes überreicht und hierüber vor«
läufig die Tagsatzung auf den

12. M ä r z 1884 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange des 3 45, Gesetz vom 25. Ju l i
1871, Nr. 95 R. G. V l . , angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort des Realgläu-
bigers diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosteu dru Josef
Zelen von Senozece als Curator kä aetum
bestellt.

Kasper Doles wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und der
Realgläubiger, welchem es übrigens frei-
steht, seineRechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Senozeöe am 4ten
Jänner 1884.

(513-l) Nr. 425.

Erinnerung
an Martin Gostlnöar unbekannten
Aufenthaltes, respec. dessen Rechtsnach-

folger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Egg

wlrd dem Martin Gostinöar unbekannten
Aufenthaltes, resp. dessen Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Marianna Tomc von Podgoro Nr. 17
die Klage auf Ersitzung des Eigenthums
der Realität Einl..Nr. 14 aä Catastral«
gemeinde Dovslo Lud prk68. 21. Jänner
1884, Z. 425, eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur Verhandlung auf den

12. M ä r z
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung nnd
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Schweiger von Egg als Curator
u,ä aotmu bestellt.

Der Geklagte wlrd hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt sclbst erscheinen oder sich einen

andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrtgens diese
Rechtsfache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Gellaate, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 23sten
Jänner 1884,

(645 -1 ) Nr. 646.

Erinnerung
an Herrn Franz Emil H r i b a r , Reali-

tätenbesitzer in Iesseniz.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Herrn Franz Emil Hrlbar,
Realitätenbesttzer in Iesseniz, hiemit er-
innert :

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Herr Dr. Johann Mencinger, Adoocat
in Gurtfeld, die Klage auf Zahlung von
47 st. 90 tr. eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

4. M ä r z 1884 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
und dessen Erben diefem Gerichte un»
bekannt nnd dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Franz Echebautz
in Gurtfeld als Curator üä zotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wldrigens diefe
Rechtssache mit dein aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
eiuer Verabsäumung entstehenden Folgen
felbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
25. Jänner 1884.

(644—1) Nr. 10758.

Erinnerung
an Andreas Po lanc von Lutowlz, respec-
tive dessen Erben unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurl-

feld wlrd dem Andreas Polanc von
Lukowiz, respective dessen Erben unbekann-
ten Aufenthaltes hlemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bel diesem
Gerichte Johann Konajzler von Unterorle
die Klage M o . Etsitzung der Realität
Berg « Nr. 260 ll,ä Oberradelstein, nun
Einlage Nr. 727 n.ä Catastralgemeinde
Vuöla eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
auf den

7. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, hlergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Ma»
thlas Lisec von Auen als Curator aä
kctuiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigen« freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesfcn haben werde».

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
21. Dezember 1833.
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Eiue hübsch gelegene

Wohnung
von 2 Zimmern mit odcr ohne ZngePr U'ird
von einem alleinstehenden Herrn von Gcorgi

zn n^istcn gefrtcht.
Gefällige Adressen werden in die Expedition

dieses Blattes erbeten. (648) 2—2

Für Brautleute unä junge
Eüepnnre

die ihr neues Heini mit Vildern schmücken wol»
len, bietet sich jetzt im

Ausverkauf
Gongvsfs platz "Dlr. 8

(neben dem Theater)

eine äußerst mmstiqe Gelclienheit, gut nnd billig
einzukaufen. Alan findet dort eine große Ans»

wähl hübscher (415)21—11

Oeldruck- und Relicftilder
jeden Genres, Photo-

graphien, Chromos, Wand-
teller

zn den billigsten Preisen,

Filiale der 2r. Ix., privll.

österr. Credit Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tago Kündigung 31/* Procont,
8 „ „ 3V, „

30 „ „ S'U „
In Napoleons d'or

30tägigo Kündigung 8 Proton t.
3raonatlicho „ 3V4 »
6 „ ., 3 V, „

Giro-Abtheilung
in Banknoten 2'/»Proc. Zinsen axis joden Botrag
in Napoleons d'or obno Zinson.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Post, Brunn, Troppau, I.om-
berg, Fiuiue, sowio fornor auf A gram. Arm],
Grau, Honnannstadt, Innsbruck, Klagout'urt,

Laibacb, Salzburg spesenfrei.
Käute und Verkäufe

von Devison, Effocton sowio Coiijions-Incasso
VaProc. Fruvision.

V o r s o Ii ii s s e
auf Warrants Conditioner jo nacb zu troffen-

düin Uolioroinkotninon,
gogen Crt'ilitcM-oJVnung in sjon-

don o<i«r I'.uis '^ IV.-.coiit
Provision fir 3 Mmiato:

auf Effecten GProc. Zinsen JHT J »lir l>is
zum Botrut:o von II. lOü'). j

auf höhoro JUotr.igo jjüiuiias
spociollor Voreinbaruiiff.

T r i e s t , 1. O k t o b e r 1 8 8 3 . <5t< f>2—7

Faschings-
Krapfen

täglich frisch
in (111) 15—a

Winter's Zuckerbäckerei
Preschernplatz.

Beachtenswert.

E
pilepsie-, Krampf-n. Nervenleidende

findon si chore Hilfo durch raoino
Mothodo. Honorar erst nach
sichtbaren Erfolgon. Briefliche
Behandlung. Hunderte gohoilt.

Prof. Dr. Albert.
Für dio bosondoron Erfolge

durch dio franz. wissonschastl.
GosoÜ8chaft mit der groBsou

I goldenen Medaille I. Classe
I ausgezeichnet. [150] 52—11

6, Place du Trone, PARIS.

90P Uaübortroffen. ~&g

Firaicti@§ü§che Fasten*
j \ Mäuso 25 kr . Kaiton und Wioäi'l

MBtt/Ajfap; Katzen 2 11 üU kr u ."JII . FJcli»o
V :ä' ' / 7 bis 8 11. Im Dut/.t'iul lü l'roc

^&Bp^ billigor. Wiedci verhiuilor bi-i «lioi
Wfc Dutzend Rabatt. Landwirt. Ver-

2 kehrsbureau, Wien, III., Ungar-
gasse Nr. 59. OJJI« JO 5

Ein wahrer Schatz
für die unglückliehen Opfer dor Selbst»
befleckung (Onanie) und geheliuen
AusschWeisungen ist dasborühintoWerk:

Dr. Retau's Selbstbewahrung.
80. Auil. Mit 27 Abbild. Pnüs 2 Ü. Loso
08 jodor, doran den schrecklichen Folgen
diosos Lastura leidet, soino aufrichtigen
Bolehrungon retteu jährlich Tausende
vom sichern Tode. Zu boziohon durch
das Yerlagsniagazin (ß. F. Bioroy) in
Leipzig sowie durch'jede Buchhandlung.

(55) 12—f)

Melange Marmelade
(gemischte Salsen)

Marillon, Aprikosen, Jolnuinisbooron, Citro-
nat, Erdbooron, Roinoclaudon, Foigcn, Pfir-
siche und Aopfel, frisch und sehr fein, zu
bedeutend billigoroin Proiso, per Kilo 60 kr.,

bei (523) 8 - 4

J. 1«. l'auliii
Spezereihandlung, Domplatz Nr. I, Ecke

der Spitalgasse, Laibach.
Bei Mehrabnahme noch billiger.

20 Preismedaillen.
Neuusto Auszeichnung:

Amsterdam 1883: Silberne Medaille.
Empfehlenswert für juüo Familie.

Boonekamp
of SVIaagKBitter
bekannt untor dor Di'\iso: -.Oocidit qui
non aerviit", von dem Krfii:<lcr und uLui-

nitfon Dostillalour

Oortrs-Altatt
am EathhausD in Khoinberg am Nieder-

rheia,
k. k Iloflirfcrnnt

G-5E-rT3.nc2.et 1 6 4 6 .
Aiis^Z'^iclmpt auf dor Jn£<l. auf

UoHPn. bosomlors zur SOÜ; in Fabriken,
Güwölbr-n istc.

Jl.iuj-tfiitultuton: MagctisUirkcnö,
blitlrthii^emt, N^rvt'ii l»onilik'<MJ<l.

In fĵ anzon u, il in liullx'ii Klnsirl.ci
wio in Klai-otis edit /.u halten in T r i c s s t .
It'.i Herrn Antonio Bisohoif.

Weitwi- l>''ltituiiteii wi.uloii gesucht.
\V:iiim 1117 vor FlasL-hen olino IIUMII Sichel
und OIIIKJ Uio Firma II. l iidtrlM-ur-
AI luctlil. (JÜ4Ü) 12-i»

^ > Lant Zcichunng
M ^ sind-i000 Stiicl ümc

U ^ ? / ^ « ^ i n i t Nickel- odcr gelbem Nerle,
U M x-3/^7 ll'hr dancrhaft geardeiltt. , '̂nan
' M M P X > M re^nlil N, mit violcll.jeldft-nacht.
^ i ^ M H < lel>chll„d,m Zifferblatt, iin sin-

st,r<il Zimmer ohne Licht zu
sehen, wie viel d'e Uhr zeigt, P re i s 4 sl. 5« l r . ,
noch zn verlaufen.

Wcr eine solche Uhr braucht und la'lft,
hat gewiss nicht mehr nothwendig, sich »ueitcr eine
anznschassen, nnd liltommt noch extra und gratis
als Geschent:

Eine feine Herren« oder Tamenlette, ver-
goldet, mit einem feinen, grarierlen Viereck«
inedaillon zum,Oeffnen, mit 12 pikanten Pariser
Photographien

eine Garnitur Nickel - Manjchettcnkliopfe,
graviert, mit Maschiue,

ein ikreuz mit Kette, ein Paar Ohrgehänge
mit 14karat. Gold, amtlich pnnzu'rt, an^gestattei
mit Korallen, Perlen, Nougcts oder emnlliert,

ein Album mit 2Z4 Stuck Gedrll.:chö».Ullll!l,
16 Cm. breit. 23 Cm. hoch.

ft f l . zahlen Wir retonr , wcn» die Uhr
nicht gmmi geht oder stehen bleibt und die wetter
nugcsühvll'u ^rgcnstände nicht echt sind, somit jed,'
Vcstclluttg ohne Risico bleibt. (295) 1 2 - 8
Adrrssc: Erste Uhren- und Gold-
waren-Minnz, Wien, I., Adler-

Sasse 1 B.

Zur Ettrneoul^8ltlson
empflhse ich mein reich assortiertes Lager i:i Nlumen,
Vrantlränze,» und Schleiern, Fächer», 8ort!v ü«
2a.1I, Spitzen nnd Vändern. Ferner in schünsten
Lichtfarliln Atlasse, Nrocate, Satins, Tarlatane,

Vrs5»s-1l33o, Indisch'Vatist und Vobinets.

in größter Eurtcn> und ssardenauslvahl für Herren
llüd Tameu. 3̂̂ ,3) 12—11

Hochachtend <I. 8 . V v Q V A i l l t ,

M. Kindels Schuhfabrik
Budapest, "VII. üe:zi*-k,

liefert reell und solid gearbeitete Schuhwaron zu folgendon billigen Proison: „n
1 Paar Horrenstiollfttoii :ius bestem Wiclisleder mit Doppolsolilon 11. *'
1 „ 58 cm. liolio lCuiostiofel aus Doppoljuchton mit starken Sohlen, geeignet sl^

zur Jagd v „ ^ u
1 „ Daraonlodorstiosletton mit starken Sohlen » fy
1 „ Damonballschuho „ f' .

Auftrago laut Massangabo wordon mit Postnaclmahnie bostons aiisgoführt, n}c ^
Convoniorondos wird umgetauscht. Boi Aufträgon über 11. 10 Zusendung franco. (2bti) '°^

8mgerßrahe 15
„Zum gollleilen ^.szcilnllstllz Aputhekc

in Wien.
^ l « j v l » l n » « « « « H ^ » l s l » » » vormals Ilniuersal-Pil len genannt, verdienen lehte«n Nanie» m't
- ^ U l l l - z n i l j l l N H S ^ l N r N , voUstc», Neckte, t,i ^ ix der That beinahe feine .'tranlheit «ibt. ' "
wacher diese Pillen nicht schon tans^ndfoch ihre wüüd^thätiac Wirliina bewiesen hlit' n, C>„ rc»
harlüäcligsten Fällen, wo viele andere Mcdicamcnte vergebens angewendet würden, is! luirch di>!se Pillc»
»uznhliaemalc nnb n^ch lurzer Zeit v^'lle Genesung erfolgt, 1 Echachtel mi t 15 Pil len 2 l l r . , cine Nolle
mit « Schachteln 1 fl. 5 l r . , bei uuflnnlierler Vlachnaymesendung 1 f l . 10 l r . lWcnincr, nl» ci»c
Molle wird nicht versendet.)

Eine Unzahl Schreiben si»d eingelaufen, in denen sich die Consumcnten dieser Pill^zi iiir ihle
wiedererlangte Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren Kranlheitcn bedaxlen. I:dc>, der
nur einmal einen Versuch bannt gcmmht hat, empfiehlt diese« Mittet weiter.

Wi r gcben hier einige der vielen Danlschreiben wieder:
Woibhofen a. b, Ybdö am l<, November 1880.

Otfftntlicher Daul .
Euer Wohlgeborcn! Seit dem Jahre 18«^ habe

ich an Ha'morrhoiden lind Harnzwang gelitten; ich
ließ mich auch ärztlich behandeln, jedoch ohne Erfolg,
die Kranlheit wurde immer schlimmer, so dass ich
nach einiger Zeit heftige Äauchschincl̂ cn (infolge
Zusammenschnürend dcr Eingcwcid,) cmpfaild, eS
s! llte sich gänzliche ÄPpetitlosigleil ein, u<ld sobald
ich nur etwa« Oveisc oder nur einen Trunk Wasser
ni mir nahm, tonnte ich mich vor Blähungen,
schweln Keuchen und Athmnngsbcschwcrdcn laum
a»frccht «rball^n. bi« ich endl,ch von Ihren fast
wl»!dt,w,rse„tcn Blutrcinigungopillrii Gebrauch
machte. n»lche if>rf W rrunn nicht versclMn und
»»ick ron mcincm fast unheilbaren i'eidcn gänllich
blfl-eiten.

Daber icb 2»er Wrblgcieren für Ihre Blut»
ic'ni^ui'nl'villen und ubr a"» stl,rl,nden Arzneien
lüchl i>fl g''nug meinen Taut und jlntltVnnun«, »us-
rrech n la,in.

M l t roijiiglicher Hochachtung z^ii^i t

Johann ^ r l l l t t g r r .

V>>« W^bfqeb'' »»: I H war so MiNich, »"fällig
„ i I l ,, i '> Blut ,!!iia,u!'a>'>'l-!ll'>!«» aclan.i n, welche
!> i mir Wunder gewirlt h.,ben. di<> batie j,il'r<-lang
»n,Nrrss,l»ncr, ünd Lchwi!,^?l g, litten ; ein' ftreuodin
>>>i' niir i<> s i ü ^ Il,^er a»«>ge»!!!i'nelcn Pü.e» ilb>-s»
!>!<,',». u»d t i <« i<» kil len b.,l>en »üick so r?2°
?,'„!»,,,! w edcr b.rq.'sl.Ilt. dal« e? ci» Hl'n'.d r iss.
M i l -sanl bitte m!r »i.^er »»in» Nolle ,u ŝ uc>en.

P i i j l a , ten IZ. März i«8>.
lllndleaö Parr.

B ' , ! i y . den ?. I »n i 1^74,
Ho^Nt^rter Herr'^l>,bof,r! Eck' i i l i ia 'Müs' >ch

,'nt> , ' l'o'le anrede, seilen 9>„e ,.Vlu<r.!Ulai:»g«.
Pisl n" wieder ,ur «^ui-dnei« v^rbolfen s'.̂ ben. den
g chten und närn^ten Tan l cmssr'vchni, 2,< sehr

uiclen Äranlhciten haben Ihre Pillen die wunder-
barste Heilkraft bewiesen, wo alle anderen Mittel
v.v,,ebens waren. Bei Alutslnsö der Fral,cn, be>
ilüv.gclmäßig« Menstruation, Harnzwang. W ü "
!!>«,!, Magenschwäche u»b Magenlramvf, Schwinocl
„iid vielen andern Uebeln haben sie ariintüch ge-
holfen. M i t vollem Vertrage,! ersuche ich nun, mir
wict^r i!> Nollen zu senden. Hochachlend

Kar l Kaudtr.

Cü» Wohlgeborcn! I n der Voransse^üljl'
d,is« alle Ihre Arzneien von gleicher Gille sci»
dilrflen, wie I h r beriiljmter ssrostoalsam. der in
mcincr Familie mehreren veralteten ssroslbcnlcn cin
raschei» Ende bereitete, habe ich mich trotz meincs
Misölvauen« gegen sogenannte Univcrsalmiltcl eüt<
schlössen, ,n Ihrcn Vlutrcinignng« Pillen zu greife»
und mit Hilse dieser lleinen Kugeln mein laü»1'
jährige« Hämorrhoidal^eiden zu bombardi'ien, 3lv
nehme nun durchau« leinen Anstand. Ihnm 3"
neNchen, daft mein alte« beiden nach vierwöcheitt'
lichen, Gebrauche gauz »nd gar behoben isi nnd ich
im Hr.isc melner Velannten diese Pille,: aufl' cifrigs«
«n'emvsehle, Ich habe auch nichts dagegen einzü'
wenden, wenn Sie von diesen feilen öffentlich -^
idcch rhn: Namcnsfertigung - Gebrauch mache»
wolle»,

W i e n , l«. Februar l88i.
Hcchachtuna«voll E. u. T.

!5<c»sr>, den i? Mc»! l874,,
iluer woblg^borcn! ,̂'<,chl"-m Ih,e „Hl'itrei!»'

flun,,<< Pillen" meiü!'G.itt n. dir ruxd lanai>'h"a^
chronischco Magc,!lcie n „üd Glieder.»^h^iiiialiei»»^
nevlagt war, i iäit «»7 d in >'elvn wiedergegcbl'»'
sondere ihr sog^r n>'i!̂  iuaeüdl'ch.,' 5!rH,l v>'il>>'l'e»
habl'N. so l 'Nl: ich den Lil ien and^.v, a» abnlicbe"
Kranlh^iten Vcidend.!!, nickt widerstehen uxr e s»«t
um abermaliae Zulenb^ng von « Nolle» diel^
»runde,wirtcnlcn ^il le» gegen Ätachnahme,

Hochachlungevo'l Vlasins 3pih<tl.

Amclikallischc Gich^llbe, U e "
le»de5. n»!t cilia t>csic« M i l i c l l>e> allen gichtischen
„nd ?l>cul:iat>fchen »lcbrln. a<«: N^!<fl,!ma>li>l>iden,
Gliederreiftcu. Iöckiai», Migräne, ncn'ölem Zahnweh
iievsn-tb. Ohren»eiijeil ?c, :.-. l f l . ü>> lc

ÄllathesiuMulldwasscr, ^ ^ ^ '
G. Popi», allgcmcm belannt als ta<> beste ^ah^»
ccnltlvl«r»»gv'»!illel. l stlacou > sl. ̂ «, tr.

^ l l l N c u l s ' i l l ' N ' " " ' Dr. Nnmrröljäuse«. zur
" ' ' l l ' - " ^ , ! ^ ' ' s s ^t.itl.,»., >m: ErD^liuna rer
Eehlraft, I u Oliginal.Flacone 5 fl, ^ üo u. fi, l 5«,

(slli^sisclic'Toilctscseif^o^?X
wa<< in Tcl f .n «irbotti! wrrb?» lau», nnch dcrcn
<«cbrn>lch die Hn»t sich w!e seiner Enmnit nn»
fi i l i l t «n!> sine« s I>r «»nenelüne» Geruch l^rh^ilt.
T ic ist sen? l>uc!Licl>iil u«H vcrtrosnct nicht,
l -tuck 7l» l r .

^«'«ifl»»^»»,<H,«'? '̂!> allgemein belan'.ltes, vor»

.ss.,l^rh. Hcistrlci«, «ram^f^ustcn « , l Cchachxl
»5 l!-.

^.snst lmisnm ^ " ̂ - ''-'serhl'scr, seil vi len

chcrsic Mittel gegen Froüiciben aller Ä^t. sowie anch
gegen sel^ vcr>U« :̂e Wuib.'» .<<, ^ Tiegel ->>> lr,

^l 'sn'Ns- l^ÜeNt <Prllnes^Tröplen', «-«>»

!l<.'rdau»»a, I'.nlcrleibel'eschwe'.den aller Alt ei>>, oor>
ziigüche« H^

roi;>lg<ichs:e Qio l i ta t . > ssl^scke , fl. ^ ^ ^ - — - -

Pu lve r sscsscu Zfußschwcisz. P.'.^
beseitigt reu ivüslilbwoh u,:d den dad>»-<<> csle>>''^
unangcncbixe» Gsr»<l>. eonle^viet die V.'cd»!,''
U!,d ist erprobt unichadlich. Pro« l L c h a c k ^ ^ 2 , .

«ine? d>r voroiis'll'slsN nn" angenebn,N>'n H'/,z<
mitte« g?ac» H'ellchleimung. Husten. b>'ilc>le'l, "
«aride. Brust» l,«r Vi.ngeulciden. lleblsoett'e,«^
den allgemein anerlannt. l Schachtel i><> ^ ' ^ ^ —

Tlinnochiui,l-Ponmdc"^r^'^
einer langn, '»ceibe "o„ Ial'ren a>« ta< l '^^^'nnl,
a!Ie,l Haaiwuchc>m!l!tl» von «irtten ane»^<
1 elegant auS.iestHlts'e gsohe Dose « ^ ' ^^—^- '7 '

w»ndcn. bösartigen Geschwüren aller " " ' ' pe»
al l 'n . p.'iiodil.y aufbrechende,! Geschwüren «? ^ ^
s^iis-en, bailnäcfi^cn Tri'scngesckwü'en, ^ - ,«<
lchnierzhaften Furunleln. bei,!! ss!»ae,>?l!rm ^ „ ,
den ,»,d cnlziinreten Vrüss!>n. c'froren»'!' ^ ' - ^ t
Gil!Mü's>'n »nd ähnlichen Veideu vielfach >""
1 Tiegel 5!) lr. — ^ - ^ s ^

Uuivcrllll-Ncinissuussssalz^un^^
^'N ro,zü^!i<<>'«' Ha»l>»!,!':e! g'^cn aN: !'ela ̂ ^ ,
,'<ö>'s>-^'eidimmg a!«<: Ä.'rfweb. '- lb" ' '" '^, 'Hjcr '
qei'lranil,'. s> dl'venüen. HHinorrho'tall^rl'<
st^V'!!:'g:c. > ^ a l . l l ft.

Alle slanlosischen Sftecialitälen werden enlw.lcr ouf kc>ger gehalten oder aufVel^^,g
rroinpl und lilli^st d.l,'r't. ' " ^ ^

iLersendunss p:r Pl"'t bei Vrträsse:» «nter 5 fl . nur neq»n vorherige Einseno»»
Vrtiane^ durch Plis<a»wcis,ll>a u î lizü^erln "lctränen nuch i.iit «nchnü'/iuc.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o » K l e i n m a y r H F e d . B n m d e r z i .


